
Haustechnik

Ailgemeines

AnwendLingen Ilir den von ELV entwik-
kelten Last-Ausfall-Alarm gihi Cs viele. So
z. B. im Bereich der Uberwachung von
elektrischen Maschinen. Liiftern und Ge-
ralen, die permanent laufen mLissen. Triti
hier ein Defeki au', in dessen Folce die
Stroniaufnahme unterhrochen wird, giht
(icr LA 1000 sofort ein akustisches Signal
ab.

Eine typischc Anwendung im privaten
Bereich eriht sich in (icr Vorweihnachts-
zeit ZUfl1 Schutz der Wei hnaclltshaunlbe-
leuchtung. E j ne wichtige Besonderheit die-
ser neuen Schaltung j st dahei die Uberwa-
chung auch des nicht aktivierten Verhrau-
chers. linabhängig davon, oh der Verbrau-
chergerade em- oder ausgesellaltet ist, 2ibt
der zwmschen Sieckdose und Last izeschal-
ide LA 1000 sot oil A larin, wenn der Last-
kreis unterhrochen wird.

Die max j male Scha tile istung hctriigt
1000 W. wodUrCIl aucil grOl3cre Verhrau-
cher anschliel3har Smild.

\Vird der Verbraucher [iber die On/Off-
Taste des LA 1000 ausgeschaltet, ertönt
kein Alarm und die Uberwacllungsfunkti-
Ofi hleiht erhalten.

Die Scllaltuntt des ELV-Last-Ausfall-
Alarms ist in eincm Stecker-Stcckdosen-
gellause untergehracllt. so dal3 aufeinfacll-
sic Weise (lie zu miheiwachenden elekiri-
schen Verhraucher anschticlhar sind.

Schaltung

In Abbildun u I j st die kornplette Schal-
tung des Last-ALisfall-Alarnls dargesteilt.

Die an den Anscll1ul3punktcn N und L
lmeiendc Nctzwechselspannung wird (lurch
den Trans Iormai or TR I herLi filet-trails for-
mien und ansch! ieiend [then (lie als 13n[ik-
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kenglcichnichter gesellalleten Dioden D I
his D 4 gleichgerichtet. Die erlorderliclle
Siebung und PLillerung nehnlcn (lie naell-
gesellalteten Kondensatoren C I und C 2
vor. Das Massepotential der so gewonne-
neil Gleichspannung ist aus schaltungstech-
niscllen Grunden mit derNetzwechselspan-
flung verhunden, d. h. (Icr Translomiator
TR I (bent nicilt zur galvanisellen Tren-
flung, sondenl wind lediglich zur Span-
ilungstranslorillatioil eingesetzt.

IC I C des 4fach-Operationsverstiirkcrs
des Typs LM 324 mit Zusatzheschaltung
dient zur Detektierung eines iliel3enden
Laststronles. Wenn ein angeschlossener
Verbraucller eingeschaltet ist. Die Lei-
stungsdioden D 17 und D 19 sowie der
Widerstand R 20 dienen als Shunt-LIe-
nlent. i-lierUber fI iel3t der Laststrom vom
Eingangsanschluf$ N zum Loistützpunkt
ST 2, an (1cm (lie Ausgangssteckclose ange-
scillossen ist.

Der Iliehende Laststrom vcrunsacht bier
einen Spannungsahfall. (icr (lurch die Di-
oden D 17 und D 19 begrenzt wii(l.

Die so erzeugte Mel3spannung gelangt
üher den Wi(lerstand R 17 auf (lie antmpa-
ralielgeschalteten Dioden D 13 utid D 14,
mit deren Hilfe eventuell auftretende Span-
nLingsspitzen auf (1.7 V hegrenzt wet-den.
Die MeRspannung gelangt weiter [then (tell
Wi (IC rst and R 9 ai f die K om panit 0 nst Life
IC 1 C. Die Referenzspannung der Kompa-
natorschallung wind Ober die Widerstande
R4 his R (i sowie (lie Diode!) 5 crzeugt Lind
liegt hei ca 03 V.

1st am LA 1000 eine ausreichend grol3e
Last angeschlossen, so entstellt am Aus-
gang des IC 1 C cine 50 Hz-Rechteckspan-
flung, die uhcr die nachgeschaltete Diode
D 8 sowie den Widerstanden R 12/R 15
(111(1 C 6 gleich('enichtet und gepuf lent wind.

Den Openationsvenstiinker IC I 1) hildet
einen weitenen Kompanaton, (lessen Schalt-

schwe!lc am nicht-invertierenden Eingang
(luncll dell Widenstandsteiler R I /R 2 und
die Kondensatoren C 3/C 4 Ulf ca. 5 V
eingestellt ist. Diese Refenenzspannung
wind weiterhin fur (lie OPs IC I A, B
bendtigl.

Liegt eine 50 Hz-Reehteekspannung am
Aisgang des IC 1 C (Last ist eingeschal-
tet), so ist (lie daraus resultienende Gleich-
spa-nnung am inventierendeii Eingang des
IC I D 11011cr ais (lie Refenenzspannung am
nicht-mnventienenden Eingang ( "in 1) - den
OP-Ausgang t[ihnt LOW-Potential.

Wind (lie Last untenhrochen. wechselt
(liesen Pegel aLif High-Potential. Line Last-
untenbreehung fdhnt /Li einem Unischalten
des ensten Komparatons (IC I C) auf Low-
Pegel am Ausgang (Pill 14), worautllm der
nicht-inventienende Eingang des IC I D
positivenals den inventietende Eingang wind
und auch diesen OP-Ausgang (Pill 8) sei-
neti Pegel wechsclt und nun den erforden-
lichen High-Pegel Iuhit. Eiii Fhgh-Pegcl
am Ausgang des IC I D gclangt [then die
Entkoppeldiode D 16 auf den Basisspan-
nungsteilen des Transistors T 2, womit
diesendunehsehaitet und den Summer SU 1
aktivicrt.

IC I A in Venbindung mitT 1 sowie R 7/
R 8 und R 10/R II hildet zusammen mit
dem Taster TA I eine Kippschaltung mit
Toggel lunkt ion. Zwan sind entspneehende
Kippstulen tint anderen Elekinonik-Kom-
ponenten einlachcn real isienhan, im vonlie-
genden Fall je(loch stand ohnehin noeh ciii
OP im 4fach-OP LM 324 zun Venldgung,
so (las danaus dieser Schaltungsteil ent-
stand.

1st eine enisprechende Last am LA 1000
angeschlossen, so kann Ober dcii Taster
TA I den Venbnauchen ausgesehaltet wer-
den, ohne daB dies eincn Alarm zun Folge
hat. Ein eingeschaltetcr Vcnhraucher ent-
spnicht eincnl Low-Pegel ani Kollektonvon
T I, woraufhmn (las Relais REL I aktiv ist
und die Kontaktc 3 und 4 miteinandcn
venbunden sind.

Line optische Anzeige dieses Betniebs-
zustandes enlolgt (lunch die Leuchtdiode
D 6 in Verbindung mit dciii Vonwiden-
stand R 3. 1st den Vcnhrauchen (lurch eine
wcitcne Betdtigung des Tasters TA I aus-
geschaltet, so wind (lie Last-Ausfall-De-
tektienLmg mit (1cm IC I C (lurch (lie Diode
D 7 gespennt. Gleichzeitig giht (len anste-
hende i-Iigh-Pegel Uhen R II und D II (lie
zweite AusfaII-Dctektienungs-Schaliung
urn IC I B ltei. Ober IC I B mit Zusatzhe-
schaltung ist (lie Uhenwachung desausge-
schalteten Venhnauchens nealisient.

HienfOn wind den Venbnauchen [then den
S Pan nungsteilen R 13/R 16 sowie den nun
gcschlossenen Relaiskontakten R 3 Litid
R 5 nOt einem sehn geningen Pn[ilstnotll
beau lschlagt.

Ein enispiechend nicderohniigen Ver-
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Last -Aus fall-Alarm

ELU	 LA 1000

LastmAusfallmAlarm
Sobald der Laststromkreis unterbrochen wird,

gibt these Schaltung ein Alarmsignal ab.
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des ELV-Last-
Ausfall-Alarms

brauchererzcugl am Mi tic labgrifldcs Span-
nungslei!ers R I 3/R 16 cine Spannung von
ca. 3.8 V. die Ober den Widerstand R 14 auf
den nicht-invertierenden Eingang des IC I
B gelangt. Bedingi (lurch die Komparator-
schwelle von Ca. 5 V (Spannung am inver-
tierenden Eingang Pill 	 fuhrt der Aus-
gang dieses UPs (Pill 	 Low-Pegel.

Wird nun der Lastkreis unterhrochen, SO

sleigt die Spannung am nicht-invertieren-
(len Eingang (Pill des IC I B auf nahezu
Betriehsspannunespotentia! an, and der
Ausgang Pill !uihrt darauthin High-Pc-
gel.

Cher die Diode D 15 sowie den Basis-
spannungsteiler R 18/R 19 wird nun T 2
durchgeschaltet mid der Summer SU I ist

nidaii aktiviert.

Der am Mittelahgriff des Spannungstei-
lers liegende Kondensator C 7 soie (lie
Dioden D 10 und D 12 am Eingang des IC
I B dienen der StorimpulsunterdrUckung
bzw. auch zum Schutz des OP-Eingangs.

Damit ist die Beschreihung der Schal-
tung abgeschlossen, und wir wenden uns
(leili Nachbau Al.

Nachbau

Der Aullxw der Schaltung des LA 1000
erlolgt aul zwei etwa gIeichgroLen einsei-
hg ausgelillirten Leiterplatten. Wit begin-
nen mit (Icr BestUckung der Platinen in
gewohntcr Weise. Anhand der StUckliste
und den Platinenfotos werdcn zundchst (lie
niedrigen Bauelemente wic Dioden. Wi-
derstdnde usw. eingelotet. Genaue Aus-
kunft uber Bauteil und Wert gibt in diesem
Zusanimenhang die Stückliste.

Al sdann werden die Ubrigcn Baue lemen-
Ic eingelotel. Die LED D 6 wird mit einem
Ahstand zwischen Diodenkopi (Oberkan-
he (Icr vorderen Halbkugel) und Leiterplat-
Ic von ca. 17 mm eingclotet. Bci (Icr Mon-
tage des Summers SU I ist al-If korrekic
PolLing zu achten. Die Platinc isi hicrilir
mit 4 Bohrungen (zwei untcrschiedliche
Rastermal3c) versehen, wohci die Polung
(lurch den Best Uckungsdruck angegehen
ist. Für die Montage des Summers ist das
entsprechende dazu passende Raster zu
wiihlen.

AhschlieBend wird del- Transforrnator
TR I cingehaut.

Sind beide Leiterplattcn soweit fertigge-
sicllt, werdcn these nochmals eincr sorg-
liiltigcn SichtprU lung unterzogen. I-licrbei
st vor alleni aul (lie korrekte Polung der

Elkos und (let Dioden zu achtcn, aber auch
(lie AuslOhrung der LOtstellen soilte noch-
nials uherpruft \vcrdcn.

Im niichsten Arbcitsschritt wirddie elek-
trische Verbindung zwischen beiden Lei-
terplatten hergestel It. Diese erfolgt dutch
fünf Ca. 60 mm lange Lcitungsabschnittc,
die zuvor aus der heigelegten Schaltlitze
anzufcrtigen sind. Nachdeni (lie Lei-
iungsenden auf Ca. 5 mm Lange ahisoliert
Lind verzinnl sind, wer(len these in (lie
Leitcrplaitenhohrungen eingelotet.

Die Best hckungsseitc der Basisplatine
(Leiterplatte iii it Tralo) weist im montier-
ten Zustand zur Leiterhahnseite (Icr ohen-
I iegenden Leiterplatte, entsprechend wer-
den (lie Verbindungsleitungen eingeldtet.
Weiterhin ist darau fzu achten, daf3 die Ver-
bindungsleitungen sich nicht kreuzen - es
sindjeweils die spiller Ubereinanderliegen-
den Ansc1llul3punkte miteinander zu ver-
hi ii (len.

Nun wird die Basisplatine in die untere
Gehiiusehalhschalc des Stecker-Steckdo-
scngchilLises eingesetzt und (lie ohere Lei-
terplatte mittels vier M 3 x 45 mm-Zylin-
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Fertig bestückte Basisplatine
des Last-Ausfall-Alarms
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Bestuckungsplan der Basisplatine

derkopfschrauben sowie entsprechenden
Abstandsbolzen (40 mm lan(:1) aufge-
schraubt.

liii cingehauten Zutand hefinden sich
die Abstandsbolzen zwischen dcii beiden
Leiterplatten, und die gesamte Einheii wird
clurch die M 3-Befesti 0 ungsschrauben mit
der Gehüuseunterhalbschale verbunden.
Alsdann wird die in der unteren Gehiiu-
sehalbschale belindliche Steckereinheit mit
der Leiterplatte verbunden. Die Lbstiftc N
und P sind mit (3cm Steckel-- und die Lot-
stifle ST I und ST 2 nOt dein Stcckdosen-
einsatz zu verhinden.

Die ati fdie erforderl iche LOnge gebrach-
ten Verhindungsleitungcn (1,5 mm) wer-
den an beiden Enderi auf ca. 10 mm LOnge
abisoliert. Nun wird je cines derLeitungscn-
den durch die Ldtstiftc der Leiterplattc
gefiihrt, umgebogen und verlötet.

Die freien Leitungsenden werden mit
einer 3 miii-Ldtase versehen (auch hier
iundchst die Leitung hindurchstecken,
umbie(I en Lind cr51 dann verlOten) und an-
schlteBend mit Mutter und Zahnscheihc an

Stückliste:
Last-A us fall-Alarm

Widerstände:
1OQ ...........................................R20
lkQ ...........................................R12
1,2kQ ..........................................R3
4,7kQ...............R IO,R 18, !9,R21
8.2kg ..........................................R6
IOW ................ R 4. R 5. R II. R 15
47W ................ R2.R9,R I4.R 17
68kQ...........................................R I
100W ............................... R7,R 16
220kQ .......................................R 13
1 M ...........................................R8

Kondensatoren:
lOOnF ..........................................CS
I00nF/ker .......... ......... C 2, C 4, C 7
lOftF25V ............................. C3.C6
220f.tF/40V .................................C I

Hal bleiter:
LM324 .......................................IC I
BC548 ................................. Tl.T2
1N4001 .............D l-D4.D9.D 18
1N4148 ...................... D5.D7,D8.

D 10-D 16
1N5404 .................... .......D17,D19

LED. 3mm. rot ........................... D 6

Sonstiges:
Suiiinier ....................................SU I

S icmcns-Karten-Relais
12V/I x urn ........................... RE I

Print-Taster, Höhe 20mm ........TA I
Sicherung. 125 mA trLige ...........SI I
Sicherung, 5 A, funk ................. SI 2
Trafo, prim: 220V/1,5VA

sec:	 9V/125rnA. ...... TR I
2 Platinerisicherungshaltcr (2 Teile)
4 Zy! inderkopfschrauben. M3 x 45mm
4 Muttern, M3
4 Disianzrol len für M3 SchraLlhen,

40mm
4 Ldtstifte mit LOtOse
3 Lbtbsen, 3.2mm
30cm Schaltlitze 0.22 mrn
35cm flexible Leitung. 1.5mrn
12cm flexible Leitung. I .5mrn

(grun/gel h)

die AnschluRstifte des Steckers ange-
schraubt. Die Verbindungen zwischen Lei-
terplatte und Sieckereinsatt werden chen-
falls mit ciner 1,5 mm'-Leitung herge-
stelit. wohei die Leitungsliinge hier 100 mm
betriigt.

Ahschlief3end wird die Schutzkontakt-
verbindung zwischen Stecker- und Steck-
doseneinheit angefertigt.

Zum Einsatz Lomnit hier die grun-gelhe
Leitung, wobei Alf der Steckerseite der
AnschluB wiederum mit einer 3 mm Lötö-
se vorgenommen wird. Auch bier muB die

Fertig autgebaute Bedienplatine
des LA 1000
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Bestuckungsplan der Bedienplatine

ahisolierte Leitung zunOchst durch die
Bohrung der LOtbse gefuhrt, umgebogen
und erst damn verlöiet werden.

Nun wiid der Steckdosencinsatz in die
obere GehOusehOltie eingerastet und mit-
telsderbeiliegenden M 3-Senkkopfschrau-
be festgeschraubt. Nach dem absch1ielen-
den Uberprufen aller Verbindungen wer-
den beide GehOusehalhschalen zusammen-
gefugt und von der RUckseite her mit
den vier M 3-Zylinderkopfschrauben ver-
schrauht.

Darnit ist der Nachhau dieses nUtzlichen
und zugleich praktischen Uherwachungs-
gerittes abgeschlossen, das nun seine Auf-
gahe ubernehmen kann.

Achtu ng:
Da (Icr LA 1000 direkt mit der lebensge-

fährlichen 230 V-Wechselspannung arbei-

tet mid these auch frei im Gerat gefuhrt
wird. durfen Aufbau und Inbetriebnahme
nur von Profis ausgefuhrt werden, die auf-
grund ihrer Aushildung mit den einschlü-
gigen Sicherheits- und VDE-Bestimniun-
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